Programm für die Tagung „Sprache und Wirklichkeit in China“
Ort für alle Sitzungen:  Ludwig-Maximilians-Universität München, Fakultätssitzungsaal, Raum F107
FREITAG, 27.11.  





Redezeit pro Referent/in: 20 Minuten
14:20-14:40: Begrüßung und Einführung
14:45-16:15: Panel 1 (Philosophie I)

Leitung: Robert Gassmann 
Kai Vogelsang, Hamburg: Die Wahrheit in den Tatsachen suchen: Zum Verständnis und Missverständnis eines Topos  
Marc Nürnberger, München: Xunzi’s Überlegungen zur Sprache – fällt leider aus!
Matthias Richter, Boulder: Kosmogonische Begründung von “Political Correctness”
Ulrich Theobald, Tübingen: Sprache als Teil des Kosmos - Laut, Bild und Natur im Denken der Han-Zeit (206 v. Chr.-220 n. Chr.)
16:15-16:35 Pause

16:35-18:35: Panel 2 (Philosophie II)
Leitung: Hans van Ess 
Christian Soffel, München: Symbol und Wortbedeutung: Über die Begrifflichkeit der Trigramm-Bezeichnungen im Yijing 

Martin Dösch, Erlangen: Yijing und geschichtliche Wirklichkeit: Shao Yong und das numerische System der Geschichte

Martin Hofmann, Berlin: Frag-würdige Probleme – Chen Dayous (1198-1250) Bemühen um ein korrektes Verständnis des Shangshu
Kai Marchal, Taipei: Zhu Xi und das Problem der Sprache
18:45-19:45 Keynotespeaker 
Robert Gassmann, Zürich: Per verbum ad sinarum rem: Von "natürlichen" Rekonstruktionen
20:00 Abendessen: Franziskaner, Residenzstrasse 9 (U-Bahn Marienplatz/Odeonsplatz), Tel. 2318120
SAMSTAG, 28. 11. 





 Redezeit pro Referent/in: 20 Minuten
8:25-10:20: Panel 3 (Literatur und Kunst I)
Leitung: Helwig Schmidt-Glintzer

Huiru Liu, Trier: Dichtung und Wirklichkeit in der Tang-Zeit
Kerstin Storm, Münster: Dichterkinder und Kinderdichter: Darstellungen von Kindheit in Tang-zeitlicher Poesie
Rüdiger Breuer, Bochum: Literarische Vergangenheitsbewältigung zwischen verbürgter Geschichte und dramatischer Erfindung: Die Unterhal​tungskünstler Liu Jingting und Su Kunsheng in Kong Shangrens Taohuashan
Antje Richter, Boulder: Aufrichtigkeit und Konvention: Glaubwürdigkeit im Ausdruck individueller Befindlichkeiten im frühen Mittelalter
10:20-10:35 Pause

10:35-12:30: Panel 4 (Literatur und Kunst II)
Leitung: Rüdiger Breuer

Carsten Storm, Dresden: Fingierte Authentizität? Narration und Geschichte im historischen Roman

Mei Liu, Bonn: Die Romanübersetzung der späten Qing-Zeit - Der Beginn der chinesischen literarischen Übersetzung und Baihua
Lena Jäger, Freiburg: Der individuelle Selbstausdruck des Autors als „wahre Literatur des menschlichen Lebens“: Zhou Zuorens literaturtheoretische Vorstellungen zur Zeit des 4. Mai 1919
Lena Henningsen, Heidelberg: Nationale chinesische Musik und die Erfindung des „Komponisten“

12:30-14:00 Mittagspause: Atzinger, Schellingstr. 9, Tel. 282880
14:00-16:20: Panel 5 (Sozialwissenschaften)

Leitung: Thomas Höllmann 
Armin Selbitschka, München: Ritenklassiker und die Wahrheit in Grabfunden

Maria Khayutina, München: Der Verwandschaftsbegriff sheng 甥 und der Einfluß von Heiratsverwandten im multistaatlichen System des frühen Chinas
Astrid Lipinsky, Wien: „Echte Ehefrau“: Die registrierte oder die anerkannte?
Anett Dippner, Frankfurt: Let's talk about sex. Die Diskursivierung von Sexualität in China
Sascha Klotzbücher, Wien: Sprechen über die Kulturrevolution: Anlässe und Themen im inter​generationellen familiären Dialog
16:20-16:35 Pause

16:35-18:00: Panel 6 (Sprachphilosophie und Politik im 20. Jh.)

Leitung: Lena Henningsen 
Martina Eglauer, München: Das Prinzip der sprachlichen Relativität bei Zhang Dongsun (1886-1973)

Kathrin Messing, München: Li Zongwu’s Geschichtsbild und seine Interpretation des Verhältnisses zwischen Sprache und Wirklichkeit
Daniel Leese, München: Sprache, Wirklichkeit und Wahnsinn: Zum Topos des „Verrücktseins“ in der chinesischen Geschichte und Literatur des 20.Jahrhunderts – fällt leider aus!
Ylva Monschein, München/Heidelberg: Die Knoblauchrevolte. Fakten und Fiktionen eines Politikums in der chinesischen Provinz

18:00-19:50 Jahresversammlung der DVCS
20:00 Abendessen: Bei Mario, Adalbertstr. 15, Tel. 2800460 
SONNTAG, 29.11. 






 Redezeit pro Referent/in: 20 Minuten
9:00-11:00 Panel 7 (Sprache in der Praxis I)

Leitung: Roderich Ptak 
Andreas Guder, Berlin: Lernziel "Chinesisch": Beobachtungen und Überlegungen zu Sprachkompetenzzielen im Curriculum des "Hanban" und in der chinawissenschaftlichen Wirklichkeit
Jörn Jacobs, Darmstadt: Unterredungskunst - Rhetorik im alten China anhand des Kap. Shànshùi aus dem Shuōyuàn des Liú Xiàng
Jingfei Liang, Berlin: Chinesischer Spracherwerb und Bilingualismus der chinesischen Migrantenkinder in Deutschland
Rui Wang, Erlangen: Approaching Reality by Playing with Words: the Representation of Reality by Chinese Internet Users

11:00-11:15 Pause

11:15-13:15 Panel 8 (Sprache in der Praxis II)

Leitung: Liu Huiru 

Tania Becker, Bochum: Herrn Zhangs Verwandte sind verlegen. Sprache und Wirklichkeit im Umfeld von Sterben und Tod im heutigen China

Roderich Ptak, München: Notizen zu Riesenmuscheln

Xiaobing Wang-Riese, München: Semantische Untersuchung einiger Verwandtschaftsbegriffe in den Familiengenealogien des Kong-Clans 
Mirjam Tröster, Frankfurt: „Theater in chinesischer Sprache“ (huawen xiju) – auf der Suche nach einer Bezeichnung für den Sprechthea​ter​austausch zwischen China, Taiwan und Hongkong: Theorie und Praxis

13:15-13:50 Abschlußdiskussion
14:00 Mittagessen: L’Osteria, Leopoldstr. 28A, Tel. 38889711
